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Formulare erstellen
online: Clever, schnell
und effektiv gestalten
Kein Mensch braucht langweilige Formulare, die aussehen, als wären sie direkt
aus den 90ern importiert. Wir reden hier von Formularen, die nicht nur
funktionieren, sondern auch noch gut aussehen. Willkommen in der Welt der
intelligenten Online-Formulare, die mehr können als nur Daten sammeln. In
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diesem Artikel zeigen wir dir, wie du Formulare clever, schnell und effektiv
erstellst, die nicht nur deinen Nutzern gefallen, sondern auch deinem
Conversion-Rate ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Also, schnall dich an – es
wird technisch, es wird effektiv, und es wird Zeit, deine Formularstrategie
zu überdenken.

Warum Online-Formulare mehr sind als nur Datenfelder
Die besten Tools, um Formulare schnell und ohne Stress zu erstellen
Wie du deine Formulare für maximale Conversion optimierst
Fehler, die du beim Erstellen von Formularen unbedingt vermeiden
solltest
Formulare und Datenschutz: Was du wissen musst
Step-by-Step: So erstellst du ein wirkungsvolles Online-Formular
Wie du mit A/B-Tests das Beste aus deinen Formularen herausholst
Warum einfache Formulare die besseren Formulare sind
Tools und Plugins, die du kennen solltest
Das perfekte Fazit und warum gutes Design den Unterschied machen kann

Online-Formulare sind nicht nur ein Haufen leerer Felder, die du mit
langweiligen Daten füllst. Sie sind die Brücke zwischen dir und deinem
Kunden, der erste Berührungspunkt deiner digitalen Conversion-Pipeline. Wenn
du im Online-Marketing unterwegs bist und glaubst, dass ein Formular nur dazu
da ist, um ein paar E-Mail-Adressen zu sammeln, dann bist du auf dem Holzweg.
Denn die Wahrheit ist: Ein gut gestaltetes Formular kann den entscheidenden
Unterschied zwischen einem uninteressierten Besucher und einem begeisterten
Kunden ausmachen.

Ein Online-Formular muss mehr können, als nur Daten zu sammeln. Es muss
einfach auszufüllen sein, auf allen Geräten gut funktionieren und sich
nahtlos in das Design deiner Website einfügen. Und genau hier kommt die
Technik ins Spiel. Du brauchst Tools, die dir helfen, Formulare zu erstellen,
die nicht nur gut aussehen, sondern auch tatsächlich konvertieren. Und das
bedeutet: Du musst die richtigen Tools kennen und wissen, wie du sie
einsetzt.

In einer Zeit, in der die Aufmerksamkeitsspanne deiner Besucher kürzer ist
als die Ladezeit einer durchschnittlichen Website, ist es entscheidend, dass
deine Formulare schnell und einfach zu verstehen sind. Denn niemand hat Lust,
sich durch ein kompliziertes Formular zu quälen, nur um am Ende auf
„Abbrechen“ zu klicken. Ein klug gestaltetes Formular führt den Nutzer
intuitiv durch die einzelnen Schritte und erhöht so die Wahrscheinlichkeit,
dass er es auch abschließt.

Dieser Artikel zeigt dir, wie du die häufigsten Fehler beim Erstellen von
Formularen vermeidest, welche Tools dir wirklich helfen und warum Datenschutz
beim Erstellen von Formularen eine wichtige Rolle spielt. Denn selbst das
beste Formular nützt dir nichts, wenn du dabei gegen Datenschutzrichtlinien
verstößt und eine Abmahnung riskierst.



Die besten Tools für die
Erstellung von Online-
Formularen
Wenn du denkst, dass du für die Erstellung eines anständigen Formulars ein
Programmierer-Diplom benötigst, dann bist du schief gewickelt. Die Wahrheit
ist: Es gibt eine Vielzahl von Tools, die dir das Leben erleichtern und dir
helfen, schnell und ohne großen Aufwand Formulare zu erstellen. Und das Beste
daran: Viele dieser Tools sind sogar kostenlos oder zumindest sehr
erschwinglich.

Ein absoluter Favorit in der Welt der Formulare ist Google Forms. Einfach,
intuitiv und vor allem: kostenlos. Du kannst damit blitzschnell Umfragen und
Feedback-Formulare erstellen, ohne dass du dafür auch nur eine Zeile Code
schreiben musst. Perfekt für alle, die sich nicht mit technischen Details
herumschlagen wollen.

Für alle, die ein wenig mehr Kontrolle über das Aussehen und die
Funktionalität ihrer Formulare haben wollen, ist Typeform eine ausgezeichnete
Wahl. Mit seiner benutzerfreundlichen Oberfläche und den zahlreichen
Anpassungsmöglichkeiten kannst du Formulare erstellen, die nicht nur
funktional, sondern auch noch richtig schick sind. Und das zahlt sich aus –
denn ein ansprechendes Design kann deine Conversion-Rate erheblich steigern.

Wer es etwas professioneller mag, sollte sich einmal Wufoo ansehen. Mit einem
Drag-and-Drop-Builder, der keine Wünsche offenlässt, kannst du hier Formulare
erstellen, die selbst den anspruchsvollsten Anforderungen gerecht werden.
Egal, ob du ein einfaches Kontaktformular oder eine komplexe Umfrage
erstellen möchtest – mit Wufoo bist du auf der sicheren Seite.

Und dann gibt es da noch Formstack, ein mächtiges Tool, das vor allem durch
seine Integrationsmöglichkeiten punktet. Egal, ob du dein Formular mit deinem
CRM-System, deinem E-Mail-Marketing-Tool oder deinem Zahlungsanbieter
verbinden möchtest – mit Formstack ist das kein Problem. Ein Muss für alle,
die ihre Formulare nahtlos in ihre bestehenden Prozesse integrieren wollen.

Formulare für maximale
Conversion optimieren
Ein gut gestaltetes Formular ist nur die halbe Miete. Wenn du wirklich das
Maximum aus deinen Formularen herausholen willst, musst du sie so optimieren,
dass sie eine möglichst hohe Conversion-Rate erzielen. Und das ist einfacher,
als du vielleicht denkst – wenn du ein paar grundlegende Prinzipien
beachtest.



Erstens: Halte es einfach. Niemand hat Lust, seitenlange Formulare
auszufüllen. Beschränke dich auf das Nötigste und frage nur die Informationen
ab, die du wirklich benötigst. Je weniger Felder, desto besser – das steigert
die Wahrscheinlichkeit, dass deine Besucher das Formular tatsächlich
abschließen.

Zweitens: Verwende klare und prägnante Beschriftungen. Deine Besucher sollten
auf den ersten Blick verstehen, welche Informationen du von ihnen benötigst.
Unklare oder missverständliche Bezeichnungen führen nur dazu, dass deine
Besucher frustriert abbrechen – und das willst du auf keinen Fall.

Drittens: Nutze Fortschrittsbalken. Besonders bei längeren Formularen ist es
hilfreich, den Nutzern zu zeigen, wie weit sie schon gekommen sind und wie
viel noch vor ihnen liegt. Das motiviert und verhindert, dass sie mittendrin
die Lust verlieren.

Viertens: Teste verschiedene Varianten. A/B-Tests sind dein bester Freund,
wenn es darum geht, deine Formulare zu optimieren. Spiele mit
unterschiedlichen Designs, Texten und Anordnungen, um herauszufinden, was bei
deinen Nutzern am besten ankommt. Denn was bei einer Zielgruppe funktioniert,
kann bei einer anderen völlig daneben gehen.

Und zuletzt: Achte auf schnelle Ladezeiten. Ein Formular, das ewig braucht,
um zu laden, kostet dich Besucher – und das kannst du dir nicht leisten.
Optimiere deine Formulare so, dass sie schnell und flüssig laden, egal auf
welchem Gerät sie aufgerufen werden.

Die größten Fehler beim
Erstellen von Formularen
Manchmal ist es nicht das, was du tust, sondern das, was du nicht tust, das
den Erfolg deiner Formulare verhindert. Es gibt einige klassische Fehler, die
immer wieder gemacht werden – und die deine Conversion-Rate erheblich
schmälern können. Hier sind die schlimmsten:

Fehler Nummer eins: Zu viele Felder. Wie bereits erwähnt, ist weniger mehr.
Frag nur das ab, was du wirklich benötigst. Alles andere schreckt die Nutzer
ab und sorgt dafür, dass sie das Formular lieber gleich ganz sein lassen.

Fehler Nummer zwei: Fehlende Mobiloptimierung. In einer Zeit, in der immer
mehr Nutzer mobil auf deine Website zugreifen, ist es ein absolutes No-Go,
Formulare zu erstellen, die auf dem Smartphone nicht korrekt angezeigt
werden. Teste deine Formulare auf allen Geräten und stelle sicher, dass sie
überall perfekt funktionieren.

Fehler Nummer drei: Unklare Fehlermeldungen. Wenn ein Nutzer ein Formularfeld
falsch ausfüllt, sollte er sofort und eindeutig darauf hingewiesen werden,
was schiefgelaufen ist und wie er den Fehler beheben kann. Unklare oder
missverständliche Fehlermeldungen führen nur zu Frustration und Abbrüchen.



Fehler Nummer vier: Keine Bestätigung. Deine Nutzer wollen wissen, dass ihr
Formular erfolgreich abgeschickt wurde. Eine einfache Bestätigungsnachricht
kann hier Wunder wirken und das Vertrauen in deine Website stärken.

Fehler Nummer fünf: Keine Datenschutzerklärung. In Zeiten von DSGVO und Co.
ist es unerlässlich, deine Nutzer darüber zu informieren, wie ihre Daten
verwendet werden. Ein fehlender Datenschutzhinweis kann nicht nur rechtliche
Konsequenzen nach sich ziehen, sondern auch das Vertrauen deiner Nutzer
untergraben.

Formulare und Datenschutz: Was
du wissen musst
Datenschutz ist ein Thema, das du beim Erstellen von Formularen auf keinen
Fall ignorieren darfst. Die DSGVO schreibt vor, dass du deine Nutzer darüber
informieren musst, welche Daten du sammelst, wie du sie verwendest und wie
lange du sie speicherst. Und das nicht nur, um rechtliche Konsequenzen zu
vermeiden, sondern auch, um das Vertrauen deiner Nutzer zu gewinnen.

Ein wichtiger Punkt ist die Einwilligung. Deine Nutzer müssen ausdrücklich
zustimmen, dass du ihre Daten speicherst und verwendest. Ein einfaches
Ankreuzfeld, das sie bestätigen müssen, reicht hier in der Regel aus. Wichtig
ist, dass diese Zustimmung freiwillig und eindeutig ist.

Auch die Datensicherheit spielt eine entscheidende Rolle. Stelle sicher, dass
die Daten deiner Nutzer sicher übertragen und gespeichert werden. Eine SSL-
Verschlüsselung ist hier Pflicht, um unbefugten Zugriff zu verhindern und das
Vertrauen deiner Nutzer zu stärken.

Und schließlich: Halte dich an die Grundsätze der Datenminimierung. Sammle
nur die Daten, die du wirklich benötigst, und lösche sie, sobald du sie nicht
mehr benötigst. Das spart nicht nur Speicherplatz, sondern zeigt deinen
Nutzern auch, dass du verantwortungsvoll mit ihren Informationen umgehst.

Datenschutz ist kein Thema, das du auf die leichte Schulter nehmen solltest.
Denn auch wenn es vielleicht nicht so spannend ist wie die Gestaltung deiner
Formulare, ist es doch ein elementarer Bestandteil deiner Online-Strategie.
Und ein Verstoß gegen die Datenschutzrichtlinien kann nicht nur teuer werden,
sondern auch das Vertrauen deiner Nutzer nachhaltig schädigen.

Fazit: Warum gutes Design den
Unterschied macht
Online-Formulare sind ein entscheidender Bestandteil deiner Online-Marketing-
Strategie. Sie sind das Tor zu deinen Kunden und können den Unterschied
zwischen einem uninteressierten Besucher und einem loyalen Kunden ausmachen.
Ein gut gestaltetes, schnell ladendes und datenschutzkonformes Formular kann



dabei den entscheidenden Unterschied machen.

Nutze die richtigen Tools, vermeide die klassischen Fehler und optimiere
deine Formulare kontinuierlich, um das Beste aus ihnen herauszuholen. Denn am
Ende des Tages zählt nicht nur, dass du die Daten deiner Nutzer sammelst,
sondern wie du es tust. Mit einem cleveren, schnellen und effektiven
Formulardesign kannst du nicht nur deine Conversion-Rate steigern, sondern
auch das Vertrauen deiner Nutzer gewinnen – und das ist unbezahlbar.


